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Wissenschaft im Dienste der Gesellschaft

Die Akademien der Wissenschaften Schweiz sind ein Verbund der vier Akademien 
SCNAT, SAGW, SAMW und SATW. Sie bringen ihr Wissen in zentrale politische  
Fragestellungen ein. Dabei nehmen sie eine langfristige Perspektive ein und agieren 
unabhängig von Institutionen und einzelnen Disziplinen. Im Vordergrund steht  
der ausgewogene Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft mit dem Ziel, 
das gegenseitige Vertrauen zu fördern.
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Zum Wandel der Berufe im  
Gesundheitswesen: 
Aussensichten und Innensichten
Tagung, Mittwoch, 17. Juni 2009, Bern (Kinderklinik)

Eine gemeinsame Tagung der 

Schweizerischen Akademie 
der Medizinischen Wissenschaften

Schweizerischen Akademie  
der Geistes- und Sozialwissenschaften

SAGW 
ASSH 

EVENTS



Die Schweizerische Akademie der Medizinischen Wissenschaften 
(SAMW) setzt sich seit 1999 unter dem Titel «Zukunft Medizin 
Schweiz» intensiv mit den Zielen und Aufgaben der Medizin ausein-
ander. Im Rahmen dieses Projektes befasste sich eine Arbeits- 
gruppe unter Leitung von Dr. Werner Bauer, Küsnacht ZH, mit dem 
Thema «Berufsbilder und Berufsidentitäten». Im Herbst 2007  
veröffentlichte diese Arbeitsgruppe den Bericht «Zukünftige Berufs-
bilder von ÄrztInnen und Pflegenden in der ambulanten und klini-
schen Praxis».

Der Bericht löste einige Resonanz aus. Im Sinne einer gewissen 
Nachhaltigkeit (und weil der Bericht nichts von seiner Relevanz ver- 
loren hat) soll das Thema anlässlich einer Tagung weiter verfolgt  
und gleichzeitig vertieft werden. Unter dem Titel «Zum Wandel der 
Berufe im Gesundheitswesen: Aussensichten und Innensichten»  
geben einerseits ÄrztInnen und Pflegende eine Innensicht (als «Invol-
vierte») und andererseits Geistes- und SozialwissenschaftlerInnen  
eine Aussensicht (als «BeobachterInnen») auf die Veränderungen 
der Gesundheitsberufe.

Ziel dieser von der SAMW und der Schweizerischen Akademie  
der Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW) gemeinsam  
organisierten Tagung ist es, Ärzteschaft, Pflegende sowie Wissen-
schaftler aus den Geistes- und Sozialwissenschaften und die  
interessierte Öffentlichkeit für den Wandel der Berufe im Gesund-
heitswesen und die damit verbundenen Chancen und Risiken zu 
sensibilisieren.

9.30 Uhr Begrüssung und Einführung
 Prof. Anne-Claude Berthoud, Präsidentin SAGW, Lausanne 

9.45 Uhr Vom Feldscher zum Neurochirurgen – und weiter?
 Von der (De)Professionalisierung des Arztberufes
 Prof. Paul Unschuld, München

10.15 Uhr De l’activité des gardes-malades au PhD en nursing science?  
 De la (dé)professionnalisation de la profession d’infirmière
 Prof. Annie Oulevey Bachmann, Lausanne 

10.45 Uhr Das Gesetz von Angebot und Nachfrage 
 Ökonomische Überlegungen zum Wandel der Berufe  
 im Gesundheitswesen
 Dr. oec. Willy Oggier, Küsnacht 

11.15 Uhr Kaffeepause

11.45 Uhr Arzt und Schwester, Ärztin und Pfleger
 Berufssoziologische Überlegungen zum Wandel eines  
 «professionellen Paares»
 Prof. Ursula Streckeisen, Bern 

12.15 Uhr  Bienfaisance, non-malfaisance, équité – également à l’avenir? 
Considerations éthiques concernant les mutation des professions 
du système de la santé

 Dr. Samia Hurst, Genf 

12.45 Uhr Mittagessen

 Innensichten ...

14.00 Uhr ... eines Arztes
 Prof. Jean-Daniel Tissot, Lausanne

14.15 Uhr ... einer Ärztin
 PD Dr. Beatrice Beck Schimmer, Zürich 

14.30 Uhr  ... einer Pflegenden 
 Prof. Rebecca Spirig, Basel 

14.45 Uhr  ... eines Pflegenden 
 Pierre-André Wagner, Rechtsdienst SBK, Bern 

15.00 Uhr Pause

15.15 Uhr  Podiumsdiskussion: «Gesundheitsberufe der Zukunft» 
Leitung: Dr. Bruno Kesseli, Chefredaktor SÄZ, Basel 
TeilnehmerInnen: Prof. Claudine Burton-Jeangros, Sociologue, 
Genève; Dr. med. Werner Bauer, Küsnacht; Barbara Gassmann, 
Vizepräsidentin SBK, Bern; Erika Ziltener, Vertreterin Dachverband 
Schweizerischer Patientenstellen, Zürich

16.45 Uhr Schlusswort
 Dr. Hermann Amstad, Generalsekretär SAMW, Basel


